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die deutschen Vorschläge.
Erklärungen Lord  Sargans.

London, 4. Mai. · _
srahresversaiuniliing der Pkkttttvsdscktlgiie tu der»Alberthtlll« C!
äußerte sich über die Riilsrfriige uiid erklärte dabei. dass er es ab-

«kehne, die Lage mitMutlofigkett oder Vetzweifs
in n g z u b e t r a eh te n. Ob das deutsche Angebot gut oder schlecht
sei, und sehr viele betrachteten es als unangemessen, jedenfalls geht
die F r a n e u n s a lle n n. Wir werden aus der schswxetlaen lmd
gesorgniscrregciidcii Lage n u r d u r eh e i n g e m· e i n ·s· a m es
V or ge h e n lserauskouiiiietn Curzvii fuhr fort: Hier WUkVe di«
Leidenschaft der glättet erweckt. ioo··gri·ifze Interesses: ·i·ii Betraiht
kämen und wo die Sicherheit und tiiviiltclketweise der künftige VO-
{taub großer Staate« in Frage stande. Die Regierung stehe augen-
blicklich im engsten Gedankenwustaus mit de,r
französischen nnd belgischen Regierung »Und ZU«
den andereii Alliierteiu Auf die komineiide Pelihsivkktfchlllkss
{unfertige bpöuanehtttettb. erklärte Ciirzozu die Regierung suche eilt?
Politik in internationalen Fragen zu· finden. über die der Aufteil-
mittifter nicht nur für Grosiliritaiinieii allein, ··soiiderii fiir das
gefühlte britisihe Reich sprechen könne. Man miusse den Zunzaclss
gedenken, de» es für seine Stellung und Miailit bedeuten wurde«
wenn er wüßte uiid toeundie aanzkWelt guiihte. das; er die Ansicht
nnd Tlllaclst des ganzen britlsclieii Reiches hiiiter fiel: habe. Was ilm
bettelte. so scheine ihm jeder Zug. der getan· wird. selbst wenn �et�
von uninerkliclseni Charakter sei. ein Schritt vorwärts zu sein.
Dann werde er sich hinsetzen und sehen. ob er eine neue Stein:
biiiation auf dein Schachbrctt ausbeuten könne.

Die Beantwortung.
I» Paris. 5. Mai. tBon unferein Sonderbericlsterstatterd

Die frauzösfisclpbelgischen Besvreclsiiiigeii bauerten maettern den
ganz-en Tag fort. Theunis imd Jasviar traten »du-sur ein, ·dsas;
mengen der Asnkiindigiiiig Deii·tsrl;«laii«ds, den passiven Witwe-stand
fortzusetzen, hervoisgehobeii werden·soll, das; dise deutsche Regierung
die-sen passiven WideHtcind eingeleitet habe. Dem �Echo national�
zufolge iviiiisskcht Belgiens auch die Aufzalsliing aller angiebliclsscn Ver-
lscviinsgeii sdes Versailler Friedeiisvertrages durch Deutschland und
de« Dis-zwecks darauf, dass die neuen deutsch-cui Rsevarationssvoojchläge
in vielen Punkt-en eine Au.fshebiinig. der Bestimmungen bete EFriedenåv
vertrag-es bedeuten würden. .

Jisifsolge des: verschiedenen belaifchen Zusätze wirb üJEe Eliote nicht
nur acht. sondern sogar zehn mas chiuefiaesclsriebziie
Seite n haben. In dieser neuen Form giiin das franzosiiclfe
Dokument gest-ern nacht nach Briissel ab. Heute morgen· wird c3
oont lselgiisclsen Kabinett erörtert werden und darin demspKionige zur
Tiriifuwg vorgelegt werben. Man gibt sich in Paris der Er-
wartung hin, idasi die Belgier nunmehr zufrieden gestellt sei-en usnd

so doch dein
Sinne suach mit der französischen gleiclslsasutenid sein werde. Sieben»:
falls wird die Pariser unb »Die· Brusfelser Antwort«
note den dseutfchen ·Gcfrhaftstraaern in den
beiden genannten Stadien heute abesnd um 7 Uhr
ü bie r g e b e n w se r d e n, woraus ihre Veröffentlichung durch die
Presse erfolgen roirb. Vorher aber werden die· Botfchafter Eimer
la-n-d«s, Italiens, Auiscriksas unb Japans in» Paris den- Einhalt der
Not-e kennen lernen. uns ih_n ihren Regierung-en zu über-Mitteln. ·

Der englische Botfchafter in Paris Lord Cretize erfüllen
gestern neuerdings vor ibomcarö. um ihn eilte: die· Haltung des
englischen Kabinetts aufzuklären. Jsn Paris ist man uberzeusgtz das;
v o n E iizasla n d e i n e A n t w o r t auf die deutschen· Nepstktutlvnsu
oorfclsläase a·m nächsten Dienstag erfolgen wir-d. Ist; dieser Ant-
wort swirid gleichzeitig ein Hiuioeis aus die franzofifche und die
belgifche Note enthalten fein. unbedingt fest steht die· Hsaltuna des
englischen Kiabiiietts noch nicht, und es hat noch immer seine
offiziclle Sitzung in »diese: Angelegenheit abgehalten» Aber aus
der Rede, die Lord Curzon tn ber Land-euer Priniprosedziga �hielt.
kann der Ssclisliifi asezvziien werden. dass e! die Wiss» I�
herfteI-luna der Einheitsfroiit unter den» Aslliiertieii
nachdrücblicls iwi"i·nsclst, sowie das; er in ·-·de.m·deut·sclsen «R-edarat-i«ons-
aiigeliot eine gseiiügsende Grundlage· fur die Einleitung von Ver-
handlungen schen möchte. Man ist i·n Paris der· Anschauung. sdiaß
Lord Crseiwe bei seiner asestrisgen Besvrechung mit PVIUMVFI EVEN«
falls dies-en Gedanken verfechten« hat unb das; England feine Be-
mühiingen in diesem Sinn-e fortfsevens werde. besonders um· wiederum
zu. einem Einvernehmen mit Frankreich »und
Belg ien zu gelangen, Allerdings wird es von Paris ab-
hängen. ob diie  Entente mit England iviedeivhergestellt werden
könnte. Man hat auch heute morgen· nach der Lekture der Parole-r
Zeitung-en den Eindruck, als· ob Pomearå diesem· Gedanken nicht
unbedingt abgeneigt wäre. Vieles deutet darauf hin. das; er doe iin
Januar abgebrochene Konferenz wiederherstellen mochte.

London, 4. Pfui. Dem ..Evenins.ci SkAUDat-d« euifolae werden
trotz der tbeitteiiiinsg von »der Verwertung der deiitsskhen Not-e durch
das französischer Kabinett die alliierten. an die sie ebeirsalls ar-
richtet war. nocheine wohluszberlecste Antwort for«
titulierten. Die Haltung xder italienischen« Regierung stimme
mit Der Großbritanniens überein. Es stehe bei-den Nationen offen
eine wohlüberlegte Antwort an Deutschland zu erteilen. Es tvird
für möglich anstreichen. das; nicht alle Alliierten die Netz; riisndciveii
verworfen, sondern dass; Deutschland um eractnzevdc
Pfänder und Garantien ersucht werde. bevor traf???
weiche» Verhandlungen eröffnet werden, Es ssei til-at. daß Fkatlkkeikfkl
auf keinen Fall in eine offene Erörterung. e··intrsete. bevor· die
Grundlage ·di·-efe·r Erorterung feststelle und sfiur das franzosiscise
Kcibinett befriediasend sei.

zir- Paris 5. Mlai.  B·on unserem Sonderberielsterftatterz Der
·..Maiich-efter Guardian« lafirt sich ausjttom melden, das; man »in
informierten Kreisen zu glauben scheint. dass. Musssvlkpt fUJ
eine neiie interalliierte Erorterzina Ulbek DIE
Fragen eintritt. »welche· die Grundlage der deiiticlien Note dar«
stellen. Haivas berichtet i·n aleichem Sinne und fugt hinzu. das; die
italienische, Regierung die Absicht hatte. von der deutschen er-
aätizeiide Aiifklarungen über die Note au Vkklstlvlietls
 Vgl. dazu die Londoner Melidiing des ...Eveniti·g StandardC �-
sich.! Diese Geschäftigleit des italienischen Ministervrasideiitem
die in Frankreich selibftversstäsndlicls nicht den von ihm gewünschten
Erfolg haben wirb. beunruhisgt bereits ··einige Pariser Morgen-
blätter, besonders den ..G«aulois·«, de·r ertlart, das Paris ei·ne·Er-
öffnuiiiider Debatte nicht zulassen folltes Die Lage sei allerdiiigs
sein� heim, weil London unb Rom hervorheben konnten, das; die
wegen...� des N»p«kqtiqnsvrolsl·ems. der die deutsche Note ge«
www« �f, England unb Italien ebenfalls interessieren. -� End-
lich wird mitgeteilt, dasi man»in· London erwartet. im Unterbguse
und im Oberliause würden Mdaliäskst eingehende Erklärungen lobe:
die deutsche Note abaesaesben werben.

s
Lord Curzon sprach heute Huf det

siihrbare Regelung wünsche.

sReichsbankvräfidenten Dr. Haben ftein eine
a stattgefunden, die der Markstiivunasaktion aeaolteu hat.
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Fiaaiizielle Beurteilung.
London, 4. Mai. Der Präsident des Verstandes bristischer

f Hansdelsktanismerm A r t h u r B a l fo u r. erklärte m einer Rede
bei einem Frühstück der amerikaniicben Handelskasmmer in· London
zur F r a a e de r R e va r a· ti on e n: Die Politik-erhalten sich
in dieseoGesamtsxaae in Misistredlt gebracht. ihre Bot-schlage· und
Provthezeiiiiiaesi seien alle au nichts ausserdem» und man sei ich!
auf einem Punkt angelangt. wo der Geschaftsinann und der
fsinanzmann eintreten mußten. Er habe die 8uvexsicht. das; man
in der Lage sei. eine internationale �trete Karl-er-
schcift kommerziellesr und finanzielle: Manne:
zusammen-zubringen, die in ihre-m Lande gerichtet seien und inter-
nationalen Nuf hätten und dieses Problem in Aiiariff nehmen und 
der Welt zeigen würden, was an Reparatioiien niöalich und was
unmöglich sei. Balfour fuhr fort: Sie haben den von· Deutschland
gemachten Vorschlag gelesen. Leider hat Deutschland sicks gewunden
und gedreht, fo daß man ihm sheute nicht glaubt.  erste, was
Deutschland tun muß. -ist. seine Karten auf den Tisch zu legen
und ein ehrliches Sviel zu spielen. Sich alaicibe nicht. dafi das
Revarationsvroblem fchwieria zu verhandeln ist. Tseiitscliland hat
ciewisie Vorschläae gemacht, und schliesslich sind di-e Grundfraaeli

. wer wird das Geld zahlen und wie wollen
wir eine internationale Lliileihe aufbrinaeiiä
Ich glaube nicht an die Zweckmäßigkeit irgendwelcher Einmischung
von sei-ten der Riegieriitsgseik Die Anleihe musi von dein Publikum
abgeschlossen werden und die Bedirsaiinaen müssen derartig sein.
das; das Publikum sie annimmt. Ein Mag ist notwendig: Mein
muß die deutschen Bälle kont·rol·lieren, und
wenn man dies tut und  Ein: unb Lliissiishrzdlle in Gold zahilkbsar
macht, fo bat man Ende jeden Nsonats eine gewisse Suuime·in
Händen, und mit diesem Gelde kann man die deutschen Scheine
aarantiecen un» diese Scheine dann vierkaufeiu

scharfe Kritik an der Haltung Frankreichs.
· London, 4; ültai. De:  anclsestesr G uarbian". übt in

einein Leitartikel splssarfe Flritik an der französischen Ablehnung
der deutschen Note. Das Blatt weist daoaiif bin, das; der Wider-
stand aeaeii die Otuhrbefestsiiiiig erkor: der Llrbeitersklgssr des Ruh-r-
aebiets aus-gehe imid fährt fort: Wenn Tseiitsisiland gezwiiiisgcn
tmrde. tbeiter zu käme-sen. so bedeute dies. niic Eiino gesaicit hat.
den T o d d er Re v a r a t i on e n. und niofür dies alles? Um
die frauzöjische Reiaieruna diivor zu retten, dem f! a n z ö fi f eh e n
Volke iasaen zu »m«i"i-i·sen, das; es dise ganze. Rest« grausam
irregeführt und »das; die Ossiessetziing des Riihrgcbietes ein
politischer und wirtschaftlicher Fehler war, wenn
nicht ein richtiges Vsesrbreclseiu Das bliisiio das Frankreich auf sich
nahm, sei größer. als fsrankreiclf wisse. Wenn es dies klar sehe.
werde es fiel! zweimal bedenken, bevor es« die deutsche Note ver-
werfe. Die Note stelle wahrscheinlich das lebte Wort darüber dar.
was Deutfclslaiid bieten könne, aber sie sei nicht endgültig. Es sei
nichts daran, was »die Eröffnung: von Vserhandlunaeii zu ver-
hindern brauche, wenn Frankreich eine ehrliche, dauernde, durch-

Ahek swenn es auf die Demütiaiing
wenn es im Herzen glaube, das; feine

Sicherheit darin liege, Dseiitsclsland vereleiidet und gebrochen zu
halten. dann seien vielleicht die Betoeasariinsde Frankreichs« für die
Verwertung der deutschen Note verständlich. dann hätte kein-e Note
Fvankreich befriedigen können. Aber in diesem siirille bedeute dies
das Ende der Revarationeii und der Hoffnung
auf Ordnung und Stabilität in Europa.

Deutschlands aus-sehe.

Rlfeiii-iliiihr-Clsroiiil.
Serbien, 5. Mai. Die Kontrolle und die Abgabe-

erhebung von der Wareueinfithr und Ausfuhr des
befugten Gebietes· haben offenbar ebensowenig bro-
d u kt i v e E r f o l g e wie die Handhabung der übrigen wirtschaft«
lieben Vorschriften der Franzosen. Die von den Franzosen einge-
richteten Ausfulsrtellen lsaben A r b e i t s m a n g e l, da der Kreis
de: Leute. die si an diese Saelle wenden. sehr klein ist. Beweis
für diese Tatsache ist ein reichcs an den zuständigen Stellen vor-
liegendes Material, aus dem hervorgeht. das; die sr e m d e n A u s-
f u h ruft e l l e n des besetksten Gebietes ietzt die alt e n Akt e n
über Einfuhrs und Ausfuhrvertriiz e des beichten Gebietes d u r  h =
ft ä b e r n. und an Hand dieses aterials sitsriftlicli die A u s -

tsuhrfirmen aufforderm Geschäftsverbindiingen
mit den französischen Kontrollftellen zu suchen.
Dieses Vorgehen scheitert indessen an der inaugeliiden Postver-
bindnngz sodann halten sich die anständigen Firmen des besetzten
Gebietes an die deutschen Verbote gebunden.

Köln, 5.  Jn K r e f·-e l d verurteilte das b el i seh e
P o I t z e i g e r i ch t den Reichstagsabgeordneten ber ihr-ger-
noeister a. D. M oft aus Duisburg zu 50 000 Mark Geldstrafe.
Most war anagf-laat. in einer Versammlung eine beleidigeiide
Haltung gegenüber; den Befetziinzrfsniachten eingenommen zu haben.
Beantragüwar ein Monat Gefängnis und 800 000 Mark Geld-
straf·e. Die Immunität des Reichstagsabgeordneten wurde vom
Gericht nicht anerkannt.

Frankfurt a.·M.,· 4. Mai. Fu der Nacht von Donnerstag auf
Freitag entstand· in einem Guterfclsuvpen des Bsahnhofes K o b l e n z-
Luvel. wo sich eine Wache ·de·r Franzosen befindet, Eiter}.
feuer. das schnell um sich griff und die im Scbiivven befin -
lieben· Waren, wie» Benzol, Beut-im, Oel. Karbid nnd eine Menge
Bekleidungsgegeiisftando in Brand setzte. »· Die Jene-ruscht. durch
zwei Komva ni-en Besetziingstriivven verstärkt, konnte den Güter-
fclsiivven ni t mehr retten. Das Feuer vernichtete· auch einige
Gutcrwagem Der Sachschaden betragt m e h r e r e M i l l i a r d e n.
Zwei Personen wurden verletzt. Die Ursache des Brandes ist noch
nicht bekannt.

Die netten Bcanilengehälteix
Berlin 5. Mai. Im Reichsfinanzministeriuin begannen

gestern neue Besprechungen über die Erhebung der· Glehälter
nnd Löhne. Der Reichsfinanzmsiiiisler hat bereits die für den
11. und 15. b. M. vorgefehenenZahlungen für die Beaniten zur
früheren· Auszahlsung angewiesen. Gegen eine üibereilte
Arbeitsniederleaiing in öffentlichen Werken wendet sich eine Ver�
ordnung des preußischen Ministers des Innern, in der darauf
hingewiesen wird, daß bei Arbeitsnioderlegung in lebens-
wichtigen Betrieben eine Frift von drei Tagen nach der Ver«
kündigung des Schiedsspruclses inneziihalten ist.

Die Stiitzungsaitioii der Mark.
§§ Berlin. 5. Mai. Am Freitag hat zwischen dem Reichs«

finanzminifter Dr. H e r m e s »dem Reichswirtschastssnrinifter
Dr. B e ck e r . dein Reichsaußenminifter Dr, v o n N o se n b e r g.
dem Stratssekretär in der Reichskanzler Dr Hain m, und dem

Besvrechutia

s

t
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Kennst-Prozeß.
Werdeme Mai. Besonderes Interesse rief bis Vernehmung

des Betriebsratskmitgsliedes Müller bewarf« der
feine klaren. überlegten Antworten mit lauter Stimme abgab
Man habe ihm a-m 81. März televhoniscls mitgeteilt, das; die Fran-
zosen diie Autogarage 1 besetzt hätten. Daraufhin habe er sich mit
einem zweiten Btitgliede des Betriebs-rotes sofort an Ort und
Stelle begeben und sich von der Richtigkeit der Meldung überzeugt.
Ja ihrer· Eigenschaft als Wtriebsrat hatten sie sich durch ein-en
�haften zu dem befehslshabenden Offizier führen lasfeni und ihm er-
bl-art. das; sie nach dem Betriebsrätiegefetz für iingeftörte Fort-
setzung des Prosduktionsvrozesfes verantwortlich seien, und da die
noch im Betriebe stehenden wenigen Autos zur Fortfcbafinna der
Produktion tin-bedingt erforderlich seien, gegen jede Bseschslagnasksme
Protest einlegen müßten. Da; der Offizier mit einer Ocindbewegung
zu verstehen gab, das; die Angelegenheit für ihn� erledigt sei. be-
sgcibenr sie sich zum Bctriebsrscitatissicheusi iind befvraclsien mit ihm die
Angelegenheit. Man einigte sich darin, die Angelegenheit der
Direktion zu unterbreiten unb begab sich sofort zu den Direktoren
Schravle r iiwd Gunst; e. Nach kurzer Beratung kam man zu
sdein Besschlusfk die Sirenen ertönen zu lassen. Direktor Sichräplcr
herbe· bei dieser Angelegenheit ausdrücklich gefragt. ob der Betriebs-
rat in der Lage zu sein glaube, die Arbeiter im Falle von Deman-
srratioiisen bei der Stangse zu halten. Der Betriebsrar versicherte
dies ganz bestimmt zu glauben. Unter-dessen wurden die Sirenen
in Tätigkeit gesetzt und die Arbeiter strömten herbei. In diesem
Augenblick näherte sieh ein sranzsösisches Asutoniobib dein ein Ofsizier
seiitfteiiaeie wollte. Als er jedoch die lseribeiftrömende Menge sah,
setzte· er seine Fahrt unverzüglich fort. Müller und die übrigen
Bein:ebsrcitsmitgliedey darunter besonders Zauber, oridneten fevt
ists-»von all-en Seiten herbeieilenden Arbeiter. Darauf begaben- sich
Mit l lie r unb Zauber wiederum zu dem Offizier des französischen
Komxmaiidos un-b teilten ihm mit. das; das Ante, dass er erwarte.
zweifellos dir-gewesen, aber wieder abgefahren sei. Müller sagte·
dem· frsiinzöstsclsen Lsffsizier weiter, er solle also mit feinen Truvpen
abziehen, sie würden für sicheren. u n a e bin d e r te n A b z u a
so rge n. Der. Ofsizier �lehnte das ab. Wenn die Konimisfion
durch die Masse der Arbeiter sdaran gehindert sei, zu kommen. dann
werde sie mit Panzercriitos unb Mafchinengeweshren wiederkommen
unb die· Strsaßse frei machen. Er warte ab und bliebe hier.

·Muller und Zander machten sich ietzt daran. die. Arbeiter-
Masse, aus der allerhand Z u rufe, teils bumoriftiscbe n.
t e i I s g r· o·-b e n J n halt s laut wurden, zu berichtet-en. Niüller
hat ainh drei Leute gesehen, von �betten zwei« mit Haut-störten unsd der
dritte mit zwei kleinen tbammern, anscheinend fein Arbeitszeiten
versehen waren. Aufier Joieseii drei Personen hat niemand irgend
welche Waffen noch Gercrtfchaften bei sich geirrt-gen. Müllser und
Zander begaben sich nochmals zum Offisziser und b at e n i hu. ab -
z uz leben. Wiederum o h ne C« i: f o la. Er müsse hier bleiben,
erklärte sder Offizien und wenn die SUiaffe den» Eingang des Tunnels
zur Garage überschreiten würde, werde er Feuer acben lass-en. Die
durch die immer neu« zuftrömende Arbeitermasse gebildete Ansamm-
lung war ssschsliefilich so groß. dass ein Hälbkreis iim die Garaae sich
bildete. Aus diesem Halbkreis sei. erklärte Müller, setzt ein Mann
ihervorigsetretciu der einen alten, verrofteten Revolver in
der Hand hielt. Asls er den Nevolver hob. habe er. Müller, sich
auf den Mann gestürzt, ibn an der Brust gefaßt und in die Menge
zurück-gestoßen, während Ja nd er de m Ma n n gleichzeitig
i ns Gesicht schlug. Zauber begab sich jetzt zur Direktion,
um das Heulen» der Sirenen wieder einstellen zu» lassen. Er. Müller.
sei zum vierten Male zum Offizier gegangen, der aber nicht ab-
ziehen wollte. Da aber auch keinerlei Beschlaaiialsmen durch die
Trupp-en erfolgt-seit, sei er, Müller, auf den Rücken eines anderen
Mannes? gestiegen und habe die Menge aufgefordert,
wieder ruhig an die Arbeit zu gehen. Das Sirenen-
gzelfen hatte unterdessen kurz vor 11 Uhr aufgehört. Müller er-
klarte der Msenge weiter, es sei kein Eingreifen in ben Produktions-
vrozesi gedient, die Trupp-en würden feine Autos besschlagniihmetu
idie Mission der Arbeiter ifei im Augenblick bes
enbet. Nach feinen Worten- sei in der Msenige Unruhe ent-
standen. Jedenfalls durcls einen Dru d! von hinten habe die
Menge: ein-en Ruck nach vorn gemacht, und vielleiclst se
zehn Mrinn seien von rechte unb links über den Tunneleingana
sbinausaekommein In diesem Augenblick trachten
S eh ü s se. Ei: habe zuerst an Schreckschiisf e ae-g-laiibt. vlötzlirkss gäbe:
rechts sieh-end. habe er Zareder auf dem. Boden; liegend gesehen. die
Ljsande auf der Brust g-ekvenzt, vor ihm laa «ein anderer Mann mit
einem schwer-en Ssclsenskelscksuisu unb hinter ihm« türmtse sich ein
breiter, 4 Meter hoher Menschenhaufen auf, unter dein das Bilut
herivorcfuolh und Nteiifrhenniasfen flüchteten eilends bamon.� Er.
Müller. sei. links hinter die Mauer gesprungen, während das fran-
zöfisclie Militär feuernsd aus »der Hcille iihcraiisk-am.
· Der Borsi sent! e des Kriegsaericlsts hält es für geraten, in

diesem Aucfenblick die dramatisch-z Schildernna Müllers, der die
Schreckensszene mit lebenswashrer Wirklichkeit wallte. zu unter-
brechen, indem er erklärte, diese Dinge gehören wohl nicht zur
eigentlichen Verteidigung. In krassein Gegensatz zu den klaren.
präzisen Darlegungen Müllers stehen die. Aussage« ides Leutuants
Durieur eines früheren Kolonialoffiziers der die französischen
Stumme an dem verhäanisvollen Tage befehligt bat. Leise und
müshsaui eiitwarf der Zeuge ein Bilsd von den Vorgängen. wie sie
sfich feiner Ansicht nach entwickelt hatten. Jeder, der dieser Reuigen-·
ausfaiae beigewohut hat, wird den Eindruck gewonnen haben, das;
hier ein Offizi-er, der den siiinlofeii Befehl hatte. mit zehn Mann
einen Post-en in den Kruvvwerkeii zu besehen und bis auf weiter-es
besetzt zu halten» aeaiailbt hat. diesen Befehl unt-er allen Umständen
wörtlich ausführen zu müssen. asls er durch das Sirensengeheul die
zu Tau-senden auströnieiiden Arbeiter sah und die berubigeiiiden An«
sprachen »der Betriebsratsinifalscher, die er Nicht verstand, hörte.
die aber seiner Ansicht nach idfe Mienae noch immer weiter auf«
reizt-en mid übe: die ihm zuweilen von einem. eioiige Worte deutsch
verfteheirden Mitglied �feiner Tritt-De Umkkchtiae Angabe« aemtlcklk
wurden. Bis er anaesichts dieser Vorgänge immer:
nervöfer und schließlich, sdenseopf verlierend. nur
noch durch den Feuerbefedi s ich undseineTruoven
retten zu können glaubte.

Hier· brach der Vovfitzetilde die Schilderuiig tote-der ab, und bei
einer Konfrontation des befcksiildigten Betricbsratsiiiitgliedes
Müller und des Leutsncints Durieiir wisderfipracls sMtüller in höchst
toirskunsgsvoller um}: der Behausvtunii des Leutnants das  seine
Rade aufreizend auf die Menge gewirkt hätte. Er. Müller. Erlaube.
sei es gewesen» der von Anfang tin unb schliesslich unter Efasedunsxi
des Lebens beruhigt-nd auf die Niasfe gewirkt habe.
Das· würden aucb seine Freunde, die als Zeugen geladen winden.
vvllmhciltlich bestätigen. auch fonftiae Anarisfe wie A B. das;
Miiller sich dem Leutnaiit gegenüber als Eises der Ciaraac bezeichnet
habe» toevdm von Müller wirkungsvoll widcrlean ohne das« der
ftanaoftidie Leittnani unbedingt auf der siiclstigkeit keines· »Drit-
stellungen beharrt. Er hatte» die deutsch gesprochen-en Worte man:



damals nicht verstanden ttnb net: ein fsaksckse s! B i ld a em ach. t.
Gs war 6,15 Uhr« cfbcatbä». als· sllsiickksjlirii niet�: ausänsftitlkcut Wider-
spruch der deutscken Vcrtksidkgtzzsh., der aber gttriiäaesogcn wurde.
der Prozeß auf Sonnabend» tsorxrittafts L« Uhr vertagl wurde.

, . . _ .. . . . . .
Politische Ctiftttttlclfercc m Bayern.

Biünchety 4. Pfui. Der ilbggeorbnete W oh l m u t Wahr.
VollsptJ verlas heute im  a u  l! a l t a u s s eh u  d e s L a U d-
ta g c s gelegentlich der politischen Debatte die 03 r l l· ö r n n g
eines bayscrischctt Slltinisterialrates die diese: in
der svaterländischsen Vereinigung des 7� Stadt-
b e z i r l e s c: v g c« g c b e n h a b e. Starb diese: C.«I:««l«·."iirung könnten.
die vaterländisthctt Iicxbättde die. Politik der gczssrsrätptlgkll m�
gierttng auf feinen Fall« untcrftiilzctu �Eule Yltllll««i·cl« ssi n illln S«
 c&#39;t! w e. l! e r um II? a tt �mitten sitt« einen Z u in m Mc U l« ch I Uß
Liaverus und Ostcrreicli Nur die ginge fei Rock! Gift":
o0 ein baverischer oder österreichischer Furt: denu · · ««- · -S-&#39;« «, 5 « --z :Thron besteigen sollte. Tlfksntstcr «.·-·c:»7.ottle�r Bau; be«
seiner letzten Pfasrcisse daråibser ntij dem franzdsijkltien G e n c r al
Mc verhandelt, und? die Zustinunttxifx de: Frnixzosen erhalten.Dsieåfctlztind Ellordlsaljsrn sollten, wenn der Plan verwixsllidjt
wer« , abgetrennt-werden. Hinter: diesen: Plan stehen auch Ko r -
dinal Faulshaber und de: Papst. über »das Verhalten und
die Gesinnung der genapntiett kltisitrister seien selbst die 2l7ci:tistcri-al-
referenien utigehaltett und dantit durchaus nicht eitererftattben.
Die Regierung befitrcfytet, die cstisntvohnerfichttft Miinmexts werbe
einem frattzösisclkext Einmarscljl in Llijtnehsen
heftige Gegenwehr entgeigensetzetu Dei: Eilet-net.
des-s en Btittcilurcgen im Ilussdhuß große Erregung he-navorriefen.
erstirbt-e den Bii:1«·ster, Knillittsxg das Entsprechende gegen eine ·
derartige Giftmischerei zu veranlassen, und übergab
den Brief mit dem Natn en des Ministertalbesatntett dem
Minister Schwebet« Dieser erklärte dazu, bat}, itjnbiefer Fall auf
das tiefste treffe. Die Angelegenheit treibe sofort unter-
su cht werden. -

Verlust-deute tsjtåttetlustteu
§§ Der Auswärtige Attsf.-T:-ufi» des Reiclzstages wird voraus-

gtclglsclt ftdirhMitdtwoåh Itächfker Wxgxjrixzzixxbegttfetzä ålgan »nimmt »ein.a is a in ie nwor auf ite ..s.o e er et , regterung in«
getroffen ist. s » · _

Die Attsscklmückutzgsxotkttntssion ges! gd:tc»hstct»gcs»B»»f»»at» »»»dt»eFrage der anderweitiges: in er ringung es »-».-cnsma s » t �e 111
in der»Wande«lhalle z11r»i»icfgos»tel.lt, da vorlaufig bte Umftellung mit
zu grossen Kosten verknupft ist. »»

�- Ein bctrtixfcriscllerSvarkassenbeamter.»» Jn Hochft a. M.
hat ein Sbarkafsenbeamter Schmidt 77 kNtlltonen Mart unter«schlagen. Dkbr Ltsetrüggdr konnte bereits ergriffen und die berranbterte
Summe gest er wer en.

H
Plalzkarteti für Breslatt-fyirfdyberg���Ber1in.

«x» Vom 1. . uni b. J. ab werden. zu dem»»in» Breslau
beginnenden Da. uge 192 nach Hirscll er »»-�Gorlt1z��-8Berl1n, Gorlttztr
{Bahnhof Platzkarten für bestimmte �i3 atze »ausge-goben».»» Der Ver«
kauf ist den Zweigstellen 1 unb 2 des Mittel-Tokatsukithen-Reife-büros in Breslau DSchweidnitzer Stadtgraben 18 und Neue

---

SchweidnitzerEtrafsfe »6 .i»ita»ertrag»e»j»t. Die Pxatztarten werden» Fu;
bei Vorlage oder glet zeitig-er Lofung vo»n xcahxkatsten vergl-straft.
Die Preise der Platzkarten betragen zurzeit: 1». Klasse = 800 2»-·».-t«i..
2. Klasse - 400 Mk» 3...Klaffe = 200 Mk. Die Ausgabe der �gar:
karten beginnt dreiTage vor dem Retsetagr. Sie endet am matte
vor der Abfahrt des Zuges 5 Uhr nachmittags.

Ein« und Auofuhr oou Rohstosfen aus Oberschlesieu
w. Der deutsche und der polnische Bevollmächtigte tiir »die

Dresdener Verhandlungen haben vorbehaltlich der Ratifitatton
burch die beiderfeitixsen Regierungen eine Vereinbarung geschlossen.
wonach sie in Artikel219 des Genfer Abtomtnens ubetjOberlchlestenvorsehen, das? bie Bestimmungen ubcr die zollfrete 6ms und Aus-
fuhr von Rosstoffeti undHalbfabrtkaten ber industriellen Betriebe
des Abftimmungsgebietekszz die zum Verbrauch in Den industriellen
Betrieben des Abftitnmungsgebtetes bestimmt ftnD, bis zum
15. Mai in Kraft bleiben.

lsugentgleisungs Aus K auffu n g meldet der »P»ote aus dem
Niesengebirge«:- Der Personenzng aus Merzdorf entgletfte Donners-»
tag mittag 11,5. Uhr auf der Halteftellse Nteder-Kauffung. Be:
einer Weichse spvang die Lokotnotive aus den Schienen, bohrte sich
in das Erdreich eitspund riß den Packwagen und einen Personen-
wagen mit aussden 3öhienenhcratts. Die Reisenden kamen mit dem
blossen Schrecken "bccvon. Mit einer "Grffiißnlai-C�itlc� aus Eber;
Kauffung konnte der Zug mtt emstundtger Vermutung weiter-
fahren. « .

fVon ver Schneekovptkl »s. ifbettertvarte. 4. Mai. Stadtbau:
sich ganz unerwartet nach sonstigem, warmen  Wetter am 27. elf!
zjsitterungsttmfchlag vollzog, der tchon fett »abend»s und dterdllactst
{aber zum Lstzeinen �finden Schnee-soll und wtnterliches Wetter» mit
7 Fsjrctd Kälte herbeiführte, tft Dann doch fett den: 1. tlttai wieder
toärnteres Wetter eingetreten. Hierbei haben die Smneemasscztz
auf dem Gebirge in ben lebten vier To» en» erheblich gelitten. Dr»
haben aber sowohl am 2. um am 3. emttterentlabungen,_tvenn
auch entfernt vom Gebirge. stattgefunden, sodaß es zu eine: groseren
Erroärmung wie bis auf 6 Grad nicht gekommen tft. und »wenn
man gerade will, kann man noch viel Schneefchuhfport auf »dem
lisjebirge treiben. Aber. es ift mi»t dem  �Einfügen der endgulttgen
Sclzneefchmelze auf Dem Kammgebtete gebet: Tag zu rechnen. Wo
kein Schnee mehr vorhanden tft. grunt es fegt auch schon m
1200 {Erster 6eehbhe.

o« Pressa-i, 5. Mai. »Die in} Lobetheoter für morgen Sonntag
naelsntittalz zslkss ishr angefetzte Fremdenvorftellung von �Revolution
in K«rki�hwtn«t&#39;el«z fallt aus.

� Aus de: Alten» Oder» gelandet wurdeom 3. nachmitta s an
der Iiirstcnbrucke» bte Leiche des »Nsglchin»t»ften Mtemel vom
Dampfe: .."I"t.rtda«, oer am 12. April bei Vilfsleutungen am Strauch·
nacht: ins Blasier» sturzte und ertrani. Die Leiche wurde tn das
Sishrtttlxaus gc.jtl»;off»t.magst-esquiss-  - ·ß-·«-1 h, &#39;

Berliner Dollarkurm 3625l!.

»Als-erlitt» Bilrsenrttlzetoai
Fremd« Lsahlunxgsmittel hatten heute eine

iclfswäclttkna erfahren» DPUCTUOELII »a1naen»» sssztf 88 920 sUkzlcks
Iferner wurden genannt: 1»�Pfd.»St-2tbt1a 164 TO. 1 site. 21a???»
1 schwebt. Hirt· 6210. Auch« tm Gffeftenverle r war das Getchaft
im: im}. Es wurddtt «Genannt: A. E. G. 85 000, tönmblttg Verlet-
fzzks 84 m0, mgf-bbcutid�-�er Ltood 37 000. Deutsche Pet:.oleumgc1ell-

. .»»4«·»»

tsslxaft 51OFZUlttelsctrlixclicttcr 900000. Ndmhaklter 52000. �bahnt:
sclircdiinwcituttgon  �.190.   - ·

» Produktenbörsca
Brit-Nov, Z. Blei» Jtsnitlislfer Stimmungsbekiitit  betreibe.

TLUTILRZI Tsnfolgc Devifextrifclxfanges 93reife stskk Wskchellds »Pkeksc
außer Weizen und Roggett nominell. blfaaten:  äefchaftäloä.
Preise nominell. 6timcreien. Fest. ·

Täglich-r stattliche Italien-vorn: für 50 Kilogramnu
cklteteckoet f b. - 4. Stcliaaten: Z� 4.
Oberste. Solln-co-stokjostooooszaciwtjanfsaati . �- l -· wenns» .. l »» � remiamexr, �- 110063420000
Hase: . . . .--l0«�cs-��ll0 «.0i«l.!i.-Wstsktoo ;lItobn.blau« 260- 6350061?- �Hkkfc . . . .. ·s»-»�»z»»»», »»�»»�»»,» ,»»3«-,»p?»Wi:it. »� f1»M-�»t:ta«oR , �an. - .« .!-L»3 �es I lg�n Amen «·- ! « - 6dixvpisiTexi . .!   »Wie.  « _ l ,

l

bewirkte an» der heutigen Produttentbörse große Zurückhaltung und
starkes Weichen ber Preise. Weizen matt, Nonnen matt. Gerste
«,f»es-ch-äftslos. ebenso Hafer. Lille Gctteidearten tourdett bei fchtmchcn
llntfäbett niedriger bezahlt. Oirse u1usat3los. Cdliaaten bei
foluvatcheni Angebot sesbr fest. Senffmtten fest und klskler bezahlt·
Mohnsanteit fest. Hiilsensfrjlthtr. toie Ersbsen und Wofür-zu, ver.-
kchrten bei fclilvaclter Kauflttst in ruhiger Haltung. Witten und
Pserdcbohreft hehauvtet, Pklllsclfkell gefragt« Luvitten liest-c: Fn·.«t·!en
wenig angehalten. Fiir Klee und Säntereien war dise Stintmung
ruhiacr ibci ich-tauchen 1Imfä«i«cn. Nottlce wenig Geschäft. Wcisxtlce
und Clebbklee wenig beachtet. Clrassameti nur fchwcrc Saaten
beachtet. Luzernc umsalzlos Seradella fest und aut gefragt. Gras-
fnnten tvenia vorhanden. Mais lag matt und Fort-erringen waren
niedriger. »Ein Ruft-ermitteln tnttr das Glcfclxsiisst ruhiger bei
matter Gcltttnmunat. Kartoffeln �bei schtvathcut An-
gebot fest und höher. Heu lag bei fchtvacllen Rufubstien fester. ebenso
war Stroh gesucht und fcft und höher. Mehl matt. �

Baute Ebro-txt. I
_-.= übe: einen Ztvilchettfall in der Berliner Staats-over berichtet

der »Börsen-Courier«: In der Mittwoclpkluffiihrttngs des
., R o f e n l a v a I i e r « erlitt Frau Heckrekann-Vettendorf. · die die
Partieder »Fcldm»arschallttt« sang. am Scftluß des-ersten Altes auf
der-Volum einen schweren Ohnmachtsanfal»l. Die Auf-
fulzrung konnte fortgeführt werden. da» die Ktjnxrrersangerin Frau
Stems  »Dresden!, entsprang und»»»dte Port-te. die sie vor« zwölf

wahren be: der Dresdner Urauffuhrung des ,,Rosenkavalier«
tretert hatte. durchfuhrtr.

== Einem Reilebericht aus dein Ruhr-gedieh den wir in der
,.Detroit»Neltts« finden, entnehmen wir folgendeStellet »Wir
hören ein Geschrei von außen» Jedes Fettstcr öffne: sich, und
Kopfe werden btnausgeftrxcktz Ein französischer Offigier eilt vor·
bei, ihm auf den Fersen zwei Poilus mit attfgevflanzten �Bajonett.
..Fensumakkal� Der Ofsizier hält unmittelbar unter dem
Fenster und schreit wiederum: .,.ks�on.sumalklcal�« Was ist· das:
Konsums-stutzt? Es klingt stark wie Summa �- eine Summe ���
wahkscheittlicll Geldfumtne Will wahrscheinlich wissen. wieviel
acta wir haben, und ob? der tlltiihe wert ist. es zu nehmen. Aber
der Ofsizicr hat die Getixkld verloren und fteiat auf den Wagen-
tritt. Er eilt den Gang entlang. Sein Deutsch ist seht« schlecht.
aber hier in der Enge des Wagens ist es wen»igstens verständlich

Cl!Was er sagte. war: Fenster« zumacklenl Seht t er: »Sie ver-
stehen Deutsch?« »Ich habe kaum irgendwelche Schwierigkeiten.
wenn ein Deutscher ��« Aber er bat keine Neigung zur Not-selig-
keit. Er hat wichtige Dinge zu tun. »Jhren Paß. bitte!"
iiberftiegt ihn rasch, vergleicht Photographie unvOriginal und
wirft das Ding �- den amerikanische-i Adler und das große rote
Siegel des Staatsdcvartetnents �- vatfchl in den Cfamembert. Ja!
lage: ..Schlief7,t cas Fenfterk Er dreht sich um und eilt hinaus.
Die Fenster des Sveisewagens sind geschlossen und wahrfcheinlich
die andern im ganzen Zug ebenfalls. Die Eintragung ift gross.
Dreiviertel cZtunde lang liegen wir bewegungslos in Hengftei.
Langfam fairen wir los, und der Schaffner kommt durch den
Gang.  war hier los?� »Nichts« »Warum sind wir auf-
gehalten morgen?" »Wahrscheinltev, damit wir alle unsre An-
schlüsse verhaften. Ich weiß es nicht.�
_ __r. Frankreich marschiert bekanntlich an der Spitze der Rivilii
fah»on. »Das bewgtä u.  ei»;1»e»»at»:1tlich; Verordåitcng Eies stritt?-dm en -er fransoft en evu i, ie 1e t im »« ourna off icic.�
vxröffetttlicht wird. Darin wird allen in Blittkslcxstrika lebenden
schwarzen Franzosen der Genus; »von Menschenslctsch ftrengstens
untersagt. Sinai! fcber Handclunt Menschenfleisclf ist für die«Ein-
gebotenen verboten. Der »»«Ftk»faro«» fuhlt sich veranlaßt, hervor-z»fuhebe»n. das: das Verbot fur die weißen Franzosen nicht m Frage
omm . «
  «« .��5  -

Fport am Zutritt-m.
» Pfcrdcsport sz
it - Nach der am Freitag erfolgten Premiete in Horne-

g: a rten steht am Sonntag auf der gleichen Bahn der zweite
icnntag zur Etttschcidttnt an, der mit zwei so bedeutenden Prit-

fungeznwie Preis von sahlwitz und Preis der« Nachtigall auf--
wartet. Die klassische Nieilenpriifttng der Dreijähriigenverspricht�
durch das Zusammentreffen der beiden Derbtscracts Lllugsias und Rot-
dorn viel Jnteressanteöj Der Weinberger erwies sich schon im
Mandat-Rennen besser als Notdorn und sollte auch diesmal vor ihm
einkommen. » Hainverg, Revolutionär und der Giraditzer kslnfang
reichen an diese Fllafse nicht ganz heran. �im Preis« der Nachtiffctll
uber 1800 Meter sollen u. a. Hausfreund, Lllberglttitltlu König Ylidas
unktGraf Ferrh herausgebracht werden» Die beiden� erstgenannten
Pferde hinterließen be: ihrem drcsfahrxgen Dsevut den denkbar
besten Eindruck und sollten das Ende unter sieh ausmaclen im
Man nheim und Crefeld erreichen die auf drei Tage ange-
setzten Maiveranstaltungen ihr Ettda An beiden Plätzen steht
guter Sport in Aussicht. Halbblutrennen finden in Tilfit statt,
tozthrend bei: Szulkts in �S: a m b u r g - F a r m s e n und G els e n -
ktt rch e n in Tattgleit ist. ·

Fußballs . « :
Svortfteunde Breslatt und Beuthenvg tniissett

beide nach Oppeln reisen, um am Sounta noch einmal densppiatnpf
von neuem aufzunehmen. Wenn wir ni t an eine Wiederholung 
des Breslauer Spiels mit dem 7:1-Ergebnis glauben, so diirfzte innig
lein Zweifel darüber aufkommen. das; sieh dieSvortfreunde au
diesmal das Rennen im Endjpurtholen werden.

Beim Svortkltcb V o r w a r t s weilt S. V. O ft »: 0g.   »
In: Gesellfclsaftsspicl treten sieh auf dem»»O swtttz ex« Izu o r:-

pslats »nachmittag 06 unb . «.»»Cz. m starksster jtstgaoufftellztng
gegen-Zuvor. Besondere Zugkraft durfte auch das Treffen m G ru n-
e-idhe zwischen den fiihrenden Mannskhaften der 1. Klasse T. V.
Vorwärts und V. f. B. attsiibetr « l i

um bie deutsche Fuhballisteisterscktaft ist bereits am Sonntag an-
gefehlt, und zwar treffen in V o ch u m U n i o n aß b e r s ch ö n e-
weide und ArminiwBielefeld unter Leitung von
Friedrichssssambttrg zusammen. . « « «

c «. Lcichtnthlctslc s ·
Der S vortklttb Schlefie n trägt am Sonntag feine erste

Bahnverattstaltttng in Form von Bercinslvettkiintufen ans. Die
tdattptlämltfe beginnen Sonntag um 3 �tthr. Unter den abgeäzebeiien
Dleutiungen sind alle Nat-neu von Ruf vertreten. ander Spthedcr
in» Breslfatt ein; etmsfene Weltretordmcttln Dünken ferner Schneider,
Boldt Kittzcb » unbe. &#39; ·· · « « « «·

Hatten. » « » · ·
An: Nachmittag findet in cstriinciclfe das»rctvrinentgttvkkHvslcds

fviel zwiscbeisi den Bezirken Qbcrfclsleften unb SUZtttcI-
fchIcficn statt. Da die Gaste thr bestes Elttatertal zur Stelle
haben, ift mit einem spannenden sdauipf zu rechnen.� « «

tarnen. « " ·
Die Kreismeisterschaft tm Handbgll �fotnntt tn

Bunzlatt zwischen» den aus den Vori untkszwtfttzektruttdett ohne
Punttverlust als Sieger hervorgegangenen Gaumccstertt Turn-
verein Vorwärts Vreslau» und »»L»llt»en Turnveretn
G ö r l i tz zur Entscheidung. Vorwarts ftofzt hier auf einen kampf-
erprobten schnellen lsplegnersz »» »
» Die FauftballsMetfterfchaften 1023 fu_r alte» Herren und

Frauen kommen �am Sonntag »zum Alls-trag. Die» der alten zsderren
wird auf dem A. T. VsPlah tn Grabschen erledigt: es treffen flch

anscbließend T.»K.B.--Eichen»la11b. Den alten Kämdon" des A. IV.
sollte es auch dieses Jahr» wieder gelingen» bte Evteitterfchaft �an
sich zu bringen. �- Jm Ekchettvark werden bte Fragt-zu· ihre« Kraft-e
messen. und ztwar treffen früh 9 Uhr, Feld 1: _3. B..»T. V-�»»�Vor-
märtä, anfdtlieftmtb 8.»»B. T. V,��Ia.ltn. anfchlteßsentd Vorm-aris-
Salm," Auf Feld 2 full! 9 U«»hr»: Jabn��E1cbenlaub. anschließen-d
Vorwarts��E-:-chenlaub, anfchltenend Etchenlaub�8. B. T. B Ob
es altes! dies Jahr« dem Altmeister Jiahti gelingen wird, die Mit-ists!

lwiirde zum «i. Male zu erringen. ist· stattlich» - -

, f Saus-treten. f
Ratklee kalt! � - lfeinste Tunothy . . feinstellllilllllldstiiclllW
Fstxstklce dies-f. 3D0000-650000f Qua- tltavgras ._ Lu·a-!l00 �sl«.-Uu000Wctlxtlee . . 300O006H l !lsll«l1tat. 6erabellatlfr. lttat &#39;l3000O-17 �00
6duveD.S�tlce 100000260000 »da- do.  neue! »da- ��. �
Gelvklee . . 100000 Zöüü�utuhcr. Wundtlee roher. s�- �

Nickltamtlisxtlcr Verteilt. Das Zuriickgehett der Devifenturse

Das Vorruttdettstsiel B c r l i n gegen « W e st b e �u t f ch I a u d .

früh 9 Uhr A. T. ils-IT. K. B. anfckliesfettd Eichenlat1-b��A. T.V.,.

. . .. . .. Alb�
bahn m Koln vom Eau Rkfetnland des B. »O. 5,0.. berau-
ftaltete Atucttettrrcttnett statt. Im Vauptfahren treffen u. a. d»

Neids-Hort.
Die klassische Radferttfahrt Mit n ch e n-�-�Z it r i ch Tiber 330

tneter wivd zum fünften Blut-e veranstaltet, aber um.! nie, Mk»
es einem Deutschen, fiel! »als Sieger in d·ie Ltfte einzuschrcilicii
Unter den 66 �Nennungen ftnb alle deutschen Fahrec von Ruf he«
treten. an der Spitze bte Gehn »Huschkc, Abergetz Fraun, Fischer
Schenkel, Strassetz Dobbraclh Gen-Wurf, Koch. Sieht, S�iantfftcn. Sie«-

ab wtocrt und Otto Tisch. � Am Sonntag finden auf Der S

hollandifchc Meister Peetcrs mit den: deutschen
Oszmella zusammen. Bitt» einem gut zusammenqcsgtzken�v; . - : « s · . « ·

El  Ost-cre- mit:Dann. As! au . .»"».»-l -.»«&#39;»; , «f. _ - «l--" 1 « y » l» « neu;

» e Sun e un : sc· »» s» X« -« « . aqresp

Freud. Ocnrtr ..»ce·oc»r»»,»» Dennoch» ««-.cglT-:ne»te»»,» Sztttdgh Pactclu:s.x,.- am. er u. a. in ten »« tcaerrcnnctt an ten c- ar. ge en. ·

» Je: Brcsxaucr Moos-Irren: Flott-»«»t&#39;cut»t:»t;»ca»»»1»897»e»V.beutfein ». VcszroxnprenttgttanspeonttLg auf er » .», tr»i»t»ne»e».»latigicfx
Strzecke ..S!tund um :,iJ·btc«1».t» _mtt ctgrt uns.- Jicl m Ytgbfmett ins·
Ausacfahrcn wird der �fienthsib 5rlaPvex»-Wandervrc1s. den im
Port-Ihre» erstmalig Jllfrcd Litjosotsets an Zelt bsrxpactt konnte und
1hn»»;1»1 dies-ern» Jahre zu verteidigen »Hm. Statt tlt Puxctt 6 Uhr inFäraliikhetn K1l»1»!»»tnc»ter 10.8 �Poet eben-»so. wir! bte ersten wahrer gegen

2 slr an er ar en im.

im Elfter-�-·

Hsppcguktvty 4. Mai. Nach erfoligtem Rotbart» präsentierte sitt;
am Freitag Doppelt-Arten in attsgezeicllttctcr V«erfallt1ng. Bei dem
prachtvollen Wetter trat der Besuch attfzserordentlich gut. denn alles«
wollte doch. bei der Pretnidre dabei fein. Vor dem ersten Rennen,
das dem Andenken des verstorbenen Präsidenten des! UUiotl-Club,
Illricb von Serben, gewidmet war. hielt der Vorsitzende dek
Obersten Behörde, Herr von Ganzen, an die Vorstandsmitglieder
des UniotwClub eine Ttlnsvra«T1-e, in der. er auf. die Bedeutung
Ltovvegartens als Vollbltctzttclltstäxttsc hinwies , Der Ssvort des.
Tages stand auf guter Stufe, zumal die auf» anderen Bahnen
gewohnten fchnt-aien Felder hier nicht in die Erscheinung traten. �
Ulrich · von Ocrtzen "Erinncr,ungs«-Nennen»
Elfreuvrcis und 5500 Mk. 1600 Meter. 1.2. Lewins O rdens-
jäger lOlejnikL 2. Taf-a Bianca  Ebert!; 3. Fsarnesitia  S.
Echntibt!. Tot: 12:10, Pl« 12, 17:10. Werken: 5:10, »4:10, Ferner
liefen: Pclade. Sonst-onna. Tausend-Merkmale. Leicht 1«X4�-�2 bis
% Les. -� A1tsmäxter-Rettnen. 4000 »Bist. 1800 Wärter.
1. söctttvtacftüt Altefelds Hnbicht Gandtkex 2- Idealist  M.
S-cl1smtidtl, 3. Heldin  Breeg-el. Tot: 45:10. Pl: 18. 16, 62:10.
Weiten: 8%:1� 4:1, 25:1. Ferner liefen: Chrvfoilitlr »Darw�anc,
Ztaf-fellauf. Landcsfiirst Dritte. Taurus Stett-and. Skclter Kopf
bis 2%-��% 2g. PulcherrintaMienttenx 5500 Mark.
1400 Meter. 1. Frhri S. 21. v. Ovvenlseints S chwarze nun.
 Tarr-as!, 2. Novice tQlesntkl 3. Lagune  Rimmermatin!. Tot:
25:10, Pl: 1�:-, 15:10.· �Betten: 2_:1� 3:1. Fern-er liefen: Mglscrtessiix
Die-meine. ils-durfte. Sehr leicht 2%�-�2-��3 Da. »O Oppe-
a artener A usgleiclr 10 000 Mk. 1600 sllteters 1. L. Lewitts
Staffelftab tcslesniks 2. Söa�oh  Etatibingcr!, 3. Dameuiweg

-

sc«

tTarrasl Tot: 10-l:10. Pl . 33. S4. 25:10. Wiettem 7:1, 40:1,
3%:1. Ferner liefen: Kanns, Huntsboldh General. Tronto-deutet,
Priotlsm Sontmcrfszlor fxatbanera. SRicotitt, Dreht-Z. Siehe: 1--�%
sbis IH Lin. �- P ret s v on P u eh b, of. 4000 Alt. 1200 ·M-etek.
1. Haniels Minute  KofinaZ. 2. Sicltanmsrhlåaer lFn KicfverL
3. Lamoral  Gbert!. Tot: 76:10, Pl.:» 19, 14 �S210. Ferner-liefen:
Trillo. Cteero II. fäiervfianme. Ttllm rud, - Säume nicht.
Alftscrroseu Golluh Adolsphus, Setzt-la. Weiten: 8:1, 11/121, 10:1.
Leicht 1-�-1�2 Las� Sv erb er- R e nne n. 4000 Bitt. 1600 Meter.
1. V. Still-ers Sankt Thomas  D. Sclttnidtl 2. Alvenftetn
tOertelL 3. Ellen G. Braunl Tot: 52:10, Pl: 23, Its, 9«2:10.
Welten: 4:1, 5:1, 20:1. Ferner liefen Eicero  rief!. Sonnenschein,
Dis-laue. «G�old-stern, «-.?sarioli, Erdrosa Ver Darf. Gnädigsta
steck-Idol, Jnterinn Fusclssmasotz Sanguiniketz Kunftlvari. Leicht
11-».�Ji��-H-aIs� �- Jnder-s?liisareich. 4000 Mit. 2000 Unserer.
1. Gestsiit Starb-als A rgeful lQ S-chsniidtl. 2. Sßatabor  Raften-
fterger!. 8. Strnot {ßeubt}. Tot: 92:10. Pl: B, 16, 26:10.
Wettern: 6:1, 2%:1, 6:1. Ferne: liefen: Ordensritten An-futla.
Bad. Moral, Arantfefios Salovva Vittznatu Thusnsel.da. Kamvf
Kvvfsfdatesqtlzx Lg ,

1 �-t&#39;. «.-
Wasserstamlsnachricmen

1M,ls.«4.s5.l.ul «l3l4.l5.·«»
Zenit-or. . 1.97 1.92 · Ldiöf 1.k«3 Hreslittt�l�. 5.25! 5.235" 53.17� 6,117

�osei . . . 0.95¬ 0.96 0,94. 1.0!} Ereignis: Ul�. -�". iS&#39;�-!I,72|-It,7t-ff 0,05
Krappitz 2,38 2.3.�! 2.28 23b stattsam Ui�.- e 4,5li 4.64 4.72 5,20
Neiese . . . - � 0.38 «� --« Ransern UP. 3.62 3350i 3,30 3.4l}
.Md.ÜP. 3.82 3.82 3.82 3.8] Dyhernturth » Ost  2.54 -� 2.4l
- E-icLUP. 1.91! 1.72 1.81 1,9] Stamm. . +2,723- sl 2,06 �- 1,78

Ciriak: 0P. 4.90 4.7l 4.76; 4,7l; fsctvictterzig +1,8123 -�- l - 1.50
- Stils-icon« 3,00 2 s« 2,89� 2,74 Fürsrenbers: +]�04&#39;+1�21i - 1.14

Treu-hart . +1,54 +1,36 +1,22 L37 Thron, d. 0| 7 W» ums-g- + 13,5
Ausuterttnashöhs für die Oder Ühle. n.Schwarzwasser-Nieder.�Freschen HEXE.

Mitteilungen des » öffentlichen Wetterdienstes.
» litten-M f  _ Temperatur �n. I

5, uns haute ils-J am. s  Wetter 5313i tust« its-spitz? Z E· Wetter
früh soll« Its» J? » früh« ulkzl sie. 5� T·

ais-sus- .17,0 121.3: 9.Z· l» ·�- m: Friedland . -11 l 16 7 um� u� klar
llkleters .. 14 f 17 f It! S2 0 helft: sanft-than 15 l 17 7 I! U sank;
lleeituenllssp 10 16 Z S2 l! sonst stillt: «� 15 &#39; 18 6 S! O heil«
sahst-aus«« 12 l 17 f 6 til 0 wolkig stinkt: .» uz I, 18 l 1o s; o Ins-»-

ttsotternacltrichtctr
De: hohe Dritt! über Mitteleuropa bat �d! etwas fübwtlrts vcrlogert und mtt

dem hohen Druck, de: stch über Vseltrutzland ausgebildet has, vereinigt. Das
tßlänbtf�ie Tief bat litt! verstärkt und entwickelt auf folnerSttdiette Unftetigtettss
trauten. von Denen heute morgen eine über Scblesien au sehen ist. unter bei:
Herrschaft des lllvöftltaxen Hocns können mit mit ber Fortdauer des heiteren.
fotnmerlich warum: und trockenen Wetters rechnen, das in Westveutschland und
kzkantresch �arm: einige Tage anbauen. Gewttterftörungett dürften zunächst nuro a! au 1te en. ° « · ·

�Ü!� « « J!

Staats: unb nnioerfitüts-ßivliothef.
Auswahl. aus den tlteuertverbungcw
746. Wocheuausltelluug t7. bis l2. Mal 1923!.

Die-Bücher werden nach Ablauf de: Llttsftellung ausgeliehetr. Man Hafer:
sich das gewünschte Wer! durch Elntegung eines Zettels mit feinem Namen oder.
durch eine Poltlarte an die Verxvaltunkr
Csißfeldt Oexatet:ch-Shnovle. 22. Jolsssnes KretzschmarzDer Heil«
Joh.·Hänel. Das Erkennen Gottes VTITNUEV VUUds ISSZOIHZT

bct D. 6cbriftvrovtfeten.  1-�1�! 55-�-
Ytörreaaarb. Augustins Be. JOFEYPZEPS d0 YOU-Costa! slo Be-

febumg� es&#39;  seh-Bild esalgpgäfsscdl II� um. p�
PCIUJUBVOlLDLV Lillskqkdlnllkllls P. vtspzu  Unions« Lg· crise

Lutttcher St. JatovssKloiters 2.3. 790mm, de 1839 z» w« »»
Petrus Cantstus Eptsmlae et acta. Pz-nrope.

Colt. Braunobetger. VII. 22.
Franz Opvenhettnen Theorie de

reinen u. voltt. ßtonomtc. l. 23.

21. 
Gefchichte NUßlandTStählitu 

»l».»» 23. _
�ägm. Ergebnisse Der 2. Deutsdæn

» - . zsttsntralsrlfrikscsxpedition 1010"ääaaebiääfr. 9.i&#39;.ii��-i.°��;}1. b� gfgmggg- 231°.� evmvbraev.
Svotttbubnoffspike Grundlagen « M« J&#39; q� - « ·der Deckenttfeorieskit d. Alpen.  Hsssszzsp szsåk ««edcrl«"d� O«
F. v. Stirne. Die Jchthhofaurlck Wtptvkvibs Geschichte der inb.

dgs Ltas und ihre Zusclmmclli Ltteratur.-ll. -0.
_hange. 22._ « »» Buddha» Reden. Ubert. von
to utfe. Geolocue v.Brandenburg». -,2. Eltvanattlokm h ��Xl. ««
�Jttch.  Ebrenfelb. Gruudrilz einer

Enttutcklungsgcfchtchte D. chem-
Yltomtfttt. ou. � »

Erwm �JtaDelung. Die mathem-
Htlfsmittel des Phhftlers 22.

Simon. Die »dlstethodeti»» Der
Smmunobiaattoitti. 4__. 211.... Ist.

 Ernst stretfchttter. Korvcrvau u.
Charakter. 2. Aufl. « . _Ast!  gslahnsps u. 2lltundtranthetten. JS u » �v. .- z.

Paul« vvler. Nov. »Weil. Nordilcbe Refor-
L�-7tfiodontte. mattonskunft 1600-1600. Zu.

Schauspielhaus. Heute: »Ist-Amme glitt�:
Beranttoortltch tu: ben politischen Teil: Otto Kretlchmerz tu: den�
provtnaie�en und den� weit-treu {urban Der Leitung: Otto Herrmgxk

�Same, w Breslinh - Brut: von Wilh. Goal. 8,0m.

Wilh. tlteftle. » Die Sokratiken
In» Llststvahl Ubert. g. hrsgz 2:2.
lllt tbarrtnn. Llttdreas Gru-
vkuus u. das Drama der Jelui
tten. 07. - .

The!Wilbur la«
of Henry Fielding. I-I|l. l«

Nov. Retnin get. Locke,Berkeleu,
Dame. 22. _ »» ·
0b. �lbegencr. Die chrtul. Reli-
atou als Religion des »«.tlls-ob.«23-

Cross. lvistory 
»«

Grundzüge der


